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Protokoll	zum	
außerordentlichen	Kreisparteitag	der	FDP,	
Kreisverband	Celle,	
am	25.10.2016	in	Altensalzkoth	
	
Beginn:	19.35	Uhr	 	 	 	 	 	 	 Ende:	22.40	Uhr	
	
Teilnehmer	und	Gäste	lt.	Anwesenheitsliste	
	
Tagesordnung:	

1. Begrüßung	und	Feststellung	der	ordnungsgemäßen	Ladung	und	
Beschlussfähigkeit		

2. Genehmigung	der	Tagesordnung	
3. Genehmigung	des	Protokolls	vom	14.06.2016,	Gasthof	Helms,	29303	

Bergen	OT	Altensalzkoth	

4. Wahlergebnisse	der	Kommunalwahl	2016	im	Landkreis	Celle	
5. Aussprache	zur	Kommunalwahl	2016	
6. Vorstellung	der	neuen	Kreistagsfraktion	mit	Bericht	
7. Nominierung	eines	Kandidaten	bzw.	Kandidatin	zur	gemeinsamen	

Wahlkreisversammlung	des	Bundestagswahlbereiches	Celle-Uelzen	für	die	

Bundestagswahl	2017.	Ein	Termin	für	diese	Wahlbereichsversammlung	

muss	noch	mit	dem	FDP-Kreisverband	Uelzen	abgestimmt	und	dann	

entsprechend	eingeladen	werden.	

8. Nachwahlen	zum	Kreisvorstand:	Neu	zu	besetzen	sind	die	Positionen	eines	
Schriftführers	bzw.	einer	Schriftführerin	und	ggf.	eines	Beisitzers	bzw.	

einer	Beisitzerin.	

9. Verschiedenes	
	

Zu	Top	1:	
	
Jochen	Falkenhagen	übernimmt	stellvertretend	die	Begrüßung	der	Teilnehmer,	da	der	
Vorsitzende	Charles	Sievers	wegen	eines	Todesfalls	verhindert	ist.	
	
Zu	Top	2:	
	
Die	Tagesordnung	wird	nach	Hinzufügung	von		„Wahl	von	Stimmenzählern“	zu	Top	8	
genehmigt.	Da	es	z.	Zt.	keinen	Schriftführer	gibt,	wird	Ulrich	Kudrass	die	heutige	
Protokollführung	übernehmen.	
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Zu	Top	3:	
	
Das	Protokoll	vom	14.06.2016	wird	genehmigt.	
	
	
Zu	Top	4:	
	
Jutta	Krumbach	berichtet	und	präsentiert	die	Wahlergebnisse	der	Kommunalwahl	
mittels	einer	„Power-Point-Präsentation“.	
Die	wichtigsten	Fakten:	
	 	
	 Die	FDP	erreicht	in	205	Wahlbezirken	=	5,5	Prozent		=		13.189	Stimmen,	
	 das	sind	gegenüber	2011		=		3.762	Stimmen	mehr.	

Im	Landkreis	stehen	alle	Parteien	im	Minus,	nur	die	FDP	hat	1,0	%	
Zuwachs.	
Das	bedeutet	für	den	Kreistag	3	Sitze	+	1	Parteiloser,	der	sich	der	FDP	
angeschlossen	hat.	
Die	FDP	erreichte	im	Wahlbereich		
	

Celle	Ost	 	 	 	 	 	 1				=				5,9	%	
	 Celle	West	 	 	 	 	 	 2				=				5,1	%	
	 Hambühren/Wietze/Winsen	 	 	 3				=				4,1	%	
	 Bergen/Eschede/Lohheide/Südheide	 	 4				=				5,1	%	
	 Flotwedel/Lachendorf/Wathlingen	 	 5				=				6,7	%	
	
Das	Ranking	der	einzelnen	Wahlbereiche	zeigt	aber	auch,	dass	noch	viel	
getan	werden	kann.	(siehe	auch	Anlage	PPPräsentation)	

	
	
Zu	Top	5:	
	
Es	gab	keine	Fragen	zur	Kommunalwahl	2016.	
	
	
Zu	Top	6:	
	
Der	Kreistagsfraktion	werden	künftig	die	FDP-Mitglieder	Jutta	Krumbach,	Charles	
Sievers	und	Dr.	Harten	Voss,	sowie	der	parteilose	Kandidat	S.	Lenzen	angehören.	
Mit	S.	Lenzen	(ehemals:	Die	Partei)	wurde	eine	Vereinbarung	erarbeitet,	die	die	Ziele	
und	die	Gemeinsamkeit	sicherstellt	und	auf	der	Grundlage	unseres	FDP-
Kreiswahlprogrammes	steht	
	
Jutta	Krumbach	erläutert	die	Besetzung	in	den	einzelnen	Ausschüssen,	wobei	von	
Wichtigkeit	ist,	dass	im	Kreistag	mit	der	CDU,	FDP	und	der	WG	eine	Gruppe	gebildet	
werden	kann,	die	mit	insgesamt	30	Sitzen	die	absolute	Mehrheit	hat.	
	
Ein	gemeinsamer	Vertrag	soll	auch	hier	die	Position	und	Interessen	der	FDP	sichern,	
hauptsächlich	in	den	Bereichen	Bildung	und	Schule,	Tourismus,	Gesundheits-Strukturen,	
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Geothermie	und	Rückbauvorschriften	sowie	Finanz-Controling	und	Internet-
Breitbandausbau.	
	
In	der	Aussprache	zu	diesem	Thema	hier	die	wichtigsten	Aussagen:	
	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
Martin	Hildebrandt:	Wie	weit	geht	die	Gruppenvereinbarung,	gibt	es	Beschränkungen?	
Jutta	Krumbach:	Wir	sind	weiterhin	autark,	es	gibt	für	uns	keine	Einschränkungen.	

Hasso	Holtz:	Welche	„Kröten“	mussten	wir	schlucken?	
Jutta	Krumbach:	Keine,	wir	haben	unsere	Vorstellungen	durchgesetzt.	

Jörg	Bode:	Erfreulich,	dass	unsere	Positionen	durchgesetzt	werden	konnten,	aber	was	
wurde	zum	Haushalt	und	Schulen	vereinbart?	Gibt	es	konkrete	Vorgehensweisen?	Wird	
das	Angelverbot	aufgehoben?	
Jutta	Krumbach/Hagen	Voss:	Bei	den	Finanzen	wollen	wir	eine	weitere	Schuldentilgung	
und	eine	Stabilisierung	der	Kreisumlage	als	Sicherheit	für	die	Kommunen.	Angelverbot	
muss	man	sehen.	Die	Vertragsbedingungen	zum	Thema	Schule	werden	erläutert.	
Jochen	Falkenhagen:	Wir	wollen	keine	weitere	integrierte	Gesamtschule	in	Celle;	die	
Gesamtschulen	werden	den	Gymnasien	das	Wasser	abgraben.	
Thomas	Altmann:	Im	Ernestinum	gibt	es	zu	viel	Schüler	und	zu	wenig	Räume;	es	muss	
auf	Container	ausgewichen	werden.	Die	Probleme	werden	größer	und	der	Landkreis	tut	
nichts.	
Steffen	Wienecke:	Zum	Thema	Entschleunigung.	Die	Inklusion	ging	zu	schnell,	und	es	gibt	
zu	wenig	Lehrer	und	zu	große	Klassen.	Hier	muss	man	beobachten,	um	klar	zu	kommen	
und	nicht	forcieren.	
Jutta	Krumbach:	Die	Integration	von	Flüchtlingskindern	läuft	schon	und	wird	auch	
weiter	betrieben.	
	
	
Zu	Top	7:	
	
Ein	Kandidat	für	die	Bundeswahl	muss	mit	dem	FDP-Kreisverband	Uelzen	abgestimmt	
werden.	Jochen	Falkenhagen	fragt	nach,	ob	es	hier	z.	Zt.	einen	Kandidaten	gibt.	Jörg	Bode	
ergänzt,	dass	es	in	Uelzen	wohl	einen	Kandidaten	gibt.	Eine	Abstimmung	sollte	hier	
zwischen	Rainer	Fabel	und	Charles	Sievers	erfolgen.	
Der	Vorgang	wird	vorerst	zurückgestellt,	sollte	aber	bald	–	noch	in	diesem	Jahr	–	
behandelt	werden.	
	
	
Zu	Top	8:	
	
Nach	dem	Abgang	von	Christine	Hartmann	muss	ein	neuer	Schriftführer	nachgewählt	
werden.	Vorschlag:	Ulrich	Kudrass	
Für	diesen	Vorgang	werden	zwei	Stimmzähler	einstimmig	gewählt:	Susanne	Brand	und	
Herbert	Dose.	
Die	Wahl	des	Schriftführers	bringt	folgendes	Ergebnis:	 24	Ja-Stimmen	
	 	 	 	 	 	 	 	 		2	Enthaltungen	
Ulrich	Kudrass	ist	gewählt	und	nimmt	die	Wahl	an.	
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Zu	Top	9:	
	
Gabi	und	Martin	Hildebrandt	kommen	noch	einmal	auf	die	Kommunalwahl	zurück	und	
bezeichnen	die	Unterstützung	von	Dr.	Jörg	Nigge	bei	der	Oberbürgermeisterwahl	in		
Celle,	speziell	durch	Jutta	Krumbach	und	Jochen	Falkenhagen,	als	peinlich.	Diese	
Aussage	löst	allgemeine	Entrüstung	aus.	Jutta	Krumbach	erwidert,	dass	dieses	Vorhaben	
im	OV	Celle	abgestimmt	war	und	dass	die	Anzeigen	hierzu	aus	eigener	Tasche	bezahlt	
wurden.	Abschließend	bezeichnet	sie	das	Verhalten	der	Hildebrandts	als	traurig.	Um	die	
unliebsame	Diskussion	zu	beenden,	forderte	Robert	Kudrass	das	Ende	der	Debatte.	
	
	
Celle,	26.10.2016	
	
	
	
	
	
Jochen	Falkenhagen		 	 	 	 Ulrich	Kudrass	
	
	
	
Anlage	zum	Protokoll:		 Power-Point-Präsentation	von	Jutta	Krumbach	

Wahlergebnisse	Kommunalwahl	2016	
	
	


